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Vorwort

Das vorliegende „Klausurtraining Strafrecht“ verfolgt zwei Ziele: Zum einen will 
es dabei behilflich sein, sich schnell mit den praktischen Problemen, die bei einer 
strafrechtlichen Prüfungsarbeit zu bewältigen sind, auseinandersetzen zu können. Zum 
anderen soll anhand von Beispielsfällen die Gesetzesanwendung im Gutachten illus­
triert werden. Da das Klausurtraining die Darstellung des Strafrechts in den Kurzlehr­
büchern ergänzen soll, wird mit allgemeinen Literaturnachweisen in den Gutachten 
gespart und lediglich jeweils auf die entsprechenden Stellen in den Lehrbüchern ver­
wiesen.

Die präsentierten Lösungen sollen praktische Beispiele für eine aus unserer Sicht gute 
Bearbeitung liefern; aus diesem Grunde sollten sie, was den materiellen Gehalt angeht, 
in Hausarbeiten selbst nicht zitiert werden. Die vorgestellten Lösungswege folgen viel­
mehr allein didaktischen Erwägungen und verstehen sich nicht als wissenschaftliche 
Stellungnahmen der Autoren.

Die didaktische Linie des Buches bildete sich in der täglichen Arbeit in Arbeitsgemein­
schaften und Übungen heraus, in denen wir gesehen haben, dass es für die meisten 
Bearbeiter:innen weder problematisch ist, die rechtlichen Probleme zu lernen und zu 
verstehen, noch sich einzelne Aufbauvorgaben zu merken. Wir meinen, dass die eigent­
liche Herausforderung vielmehr darin liegt, beides in der konkreten Klausursituation 
zu verbinden. Deshalb haben wir uns dafür entschieden, die Lösungsvorschläge tabel­
larisch darzustellen, indem wir jeweils an Ort und Stelle handwerkliche und auch 
klausurtaktische Erwägungen aufzeigen.

 

Bonn/Düsseldorf, im Sommer 2024 Urs Kindhäuser, Till Zimmermann
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Übersicht der Fälle

Fall 1: Versuch – Rücktritt – Fehlschlag des Versuchs – Totschlag – Gefährliche Kör­
perverletzung – Hausfriedensbruch – Ablehnung des Richters

Fall 2: Fahrlässigkeit – Unterlassen – Garantenstellung – Fahrlässige Tötung – Herbei­
führen einer Sprengstoffexplosion – Fahrlässige Körperverletzung – Blutprobeentnah­
me – Beweisverwertungsverbote

Fall 3: Unterlassen – Versuch – Versuchsbeginn beim Unterlassungsdelikt – Mord – 
Totschlag – Gefährliche Körperverletzung – Unterlassene Hilfeleistung – Vernehmung 
des Ermittlungsrichters in der Hauptverhandlung – Beweisverwertungsverbote

Fall 4: Mittäterschaft – Versuch – Auswirkungen eines Irrtums über Verfolger eines 
Mittäters auf die anderen Mittäter – Mord – Totschlag – Schwerer Raub – Gefährliche 
Körperverletzung – Mitbeschuldigtenbegriff

Fall 5: mittelbare Täterschaft – Anstiftung – Versuch – Abgrenzung von Täterschaft 
und Teilnahme – Irrtum über die Tatherrschaft – Versuchsbeginn bei der mittelbaren 
Täterschaft – Betrug in einem besonders schweren Fall – Gewerbsmäßigkeit – Dieb­
stahl – Grenzen der zulässigen Verteidigung

Fall 6: Anstiftung – Beihilfe – Beihilfe bei alltäglichen Handlungen – Akzessorietätslo­
ckerung – Mord – Totschlag – Verhältnis von Mord und Totschlag – Untersuchungs­
haft

Fall 7: Versuchte Anstiftung – Bezugspunkt des Verbrechenscharakters der Haupttat – 
Art und Intensität des Bestimmens – Sich-Bereiterklären zu einem Verbrechen – An­
nahme des Erbietens zu einem Verbrechen – Rücktritt vom Versuch der Beteiligung – 
Aussageerpressung – Totschlag – Möglichkeiten der Verfahrensbeendigung im Ermitt­
lungsverfahren

Fall 8: actio libera in causa – Körperverletzung – Vollrausch

Fall 9: Tatumstandsirrtum – Verbotsirrtum – Erlaubnistatumstandsirrtum – Mittäter­
schaft – Fahrlässigkeit – vorläufige Festnahme – Nothilfe – Freiheitsberaubung – Kör­
perverletzung
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Stichwortverzeichnis

Die Angaben verweisen auf die Seitenzahlen des Buches.
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